
Werden Sie was Sie sind: Licht vom Lichte Gottes!

„Ich glaube, dass wir einen Funken 
 jenen ewigen Lichts in uns tragen,  
das im Grunde des Seins leuchten  
muss und das unsere schwachen  
Sinne nur von Ferne ahnen können.  
Diesen Funken in uns zur Flamme  
werden zu Lassen und das Göttliche  
in uns zu verwirklichen, ist unsere  
höchste Pflicht. Johann W. von Goethe 

 
Antwortbrief: Polaritäten______________________________________________________________

"Hütet euch vor euren polaren Wünschen, sie könnten 
umgekehrt in Erfüllung gehen." Frei nach J. W. v. Goethe 
 
Lieber .... 
 
Ich danke Dir für Deine sicher wohlgemeinten Wünsche zu 
meinem körperlichen Geburtstag, obwohl ... würden Deine 
Wünsche in meinem Leben wirksam werden, Du hättest mir 
durch Deine Wünsche die Hölle der polaren Welten geschickt. 
Gott sei Dank wird mein Leben durch den Willen Gottes regiert, 
so bin ich vor allen polaren Energien dieser Welt durch das 
heilige Energie-Gesetz der göttlichen Trinität geschützt. 
 
In der polaren Welt enthält jeder einpolige Wunsch automatisch 
seinen Gegenpol. Darum wünscht karmische Volksweisheit 
unbewusst: 
 

"Hals und Beinbruch!" 
 
Denn der Wunsch für Gesundheit enthält automatisch den 
Gegenpol der Krankheit. 
Der Wunsch für Erfolg enthält automatisch den Gegenpol des 
Misserfolgs. Der Wunsch für Glück enthält automatisch den 
Gegenpol des Unglücks. Der Wunsch für Zufriedenheit enthält 
automatisch den Gegenpol der Unzufriedenheit. 
Es gibt eine unpersönliche Physik natürlicher Gesetze für die 
niederen Ebenen der körperlichen Welten, und es gibt ein 
unpersönliche Physik göttlicher Gesetze für die höheren Ebenen 
der geistigen Welten. 
Die Gesetze der höheren Ebenen können die Gesetze der 
niederen Ebenen außer Kraft setzen, aber umgekehrt ist das 
niemals möglich. 
 
Du zitierst Berthold Brecht: "Wer A sagt, muss nicht B sagen. 
Er kann auch erkennen, dass A falsch war."  



"Ihr sollt nicht wähnen, dass ich gekommen bin, das Gesetz oder 
die Propheten aufzulösen; ich bin nicht gekommen, aufzulösen 
sondern zu erfüllen. 
Denn ich sage euch wahrlich: Bis dass Himmel und Erde 
vergehe, wird nicht vergehen der kleinste Buchstabe noch ein 
Tüpfelchen vom Gesetz, bis dass es alles geschehe. 
Wer nun eines von diesen kleinsten Geboten auflöst und lehrt 
die Leute so, der wird der Kleinste heißen im Himmelreich; wer 
es aber tut und lehrt, der wird groß heißen im Himmelreich. 
Denn ich sage euch: Es sei denn eure Gerechtigkeit besser als 
die der Schriftgelehrten und Pharisäer, so werdet ihr nicht in das 
Himmelreich kommen. 
Wahrlich ich sage dir; Du wirst nicht von dannen 
herauskommen, bis du auch den letzten Heller bezahlest." 
Matth. V 
 
Lieber ..., mit jedem Gedanken, mit jedem Gefühl - Hass, Angst 
oder Liebe - sagst Du A, und das zweischneidige Schwert, der 
Bumerang oder das Echo ist B, ist Dein persönliches Feedback, 
ist Dein Schicksal, mit dem Du Dich so oder so 
auseinandersetzen musst, ob Du willst oder nicht. Darauf weist 
auch Bô Yin Râ hin; er sagt: 
 

"Nimm dein Leben wie es ist! 
Denke nicht: ``so könnt es sein.`` 

Fluche keinem deiner Tage! 
Was du tragen musst, ertrage! 

Alles was dir je begegnet, 
Segne, und du wirst gesegnet!" 

 
Es gibt eine göttliche Ausnahme für jeden einzelnen Menschen, 
durch die sich jeder Mensch von den B-Folgen des 
Karmagesetzes befreien kann: 
 
Wenn ein Mensch für sich selbst beschließt, frei von allen 
Wünschen und frei von seinem menschlichen Eigenwillen sein 
ganzes Leben ausschließlich in die Hände seines inneren 
göttlichen Lebens zu legen, dass nur noch Gott in ihm selbst A 
sagt und der Mensch vollkommen zufrieden ist mit dem, was 
Gott ihm als B schickt.  
Dann erlöst Gott den Menschen von allen B-Folgen seines 
niederen körperlichen Lebens, von Leid, Not und sogar vom 
Tod. 
 
"Nicht jeder, der ständig meinen Namen im Mund führt, wird in 
Gottes neue Welt kommen, sondern NUR die, die auch tun, was 
mein Vater im Himmel will." Matth. VII 
 
Jeder Mensch hat also eine grundsätzlich freie Wahl zwischen 
zwei Lebensalternativen, aber es ist keine Wahl des Sowohl-als-



Letztlich will das innerste göttliche Leitziel allen 
Schicksalsgeschehens jeden Menschen von den Folgen seines 
eigenmächtigen und egozentrischen weltlichen Irrweges 
befreien. 
Das setzt voraus, dass Ihr Euch jenseits Eurer polaren 
Geschlechtlichkeit, als Geistwesen, als die Kinder des EINEN 
göttlichen Vaters erkennt. Das meint die innere Wahrheit des 
missverständlichen Bibeltextes:  
 

"Bevor ihr nicht werdet wie die Kinder, 
so könnt ihr nicht in das Himmelreich kommen." 

 
Unmissverständlicher ist folgender Text: 
 
"Alle, die sich (ausschließlich) von Gottes Geist leiten lassen 
sind Kinder Gottes." 
 
Esst vom Baum der Selbsterkenntnis Eures inneren geistigen 
göttlichen Wesens, esst nicht vom Baum der äußeren 
Weltkenntnis, durch die nach außen gerichteten Sinnesorganen 
Eures tierkörperlichen Wesens, sonst werdet ihr sterben! "Gott 
der Herr gebot dem Menschen und sprach: Von allen Bäumen 
darfst du essen: nur von dem Baum der Erkenntnis des Guten 
und des Bösen, von dem darfst du nicht essen, denn sobald du 
davon essest, musst du sterben." 1.Mos.2,16-17 
 
Dass Ihr die richtige Wahl treffen werdet, das wünsche ich Dir, 
lieber ...., und Deiner sehr verehrten menschlichen Partnerin von 
ganzem Herzen, und das ist kein polarer Wunsch. 
Denn jenseits von ``richtig und nicht richtig`` der vergänglichen 
illusionären polaren Welt gibt es ein trinitäres göttliches 
schöpferisches Gesetz, vor dem nur das Bestand hat, was 
zwischen den Polen im Spannungsfeld der Polarität ``als 
Drittes`` entsteht, und dadurch göttlich, richtig und wirklich ist. 
Nur dadurch könnt Ihr werden was Ihr seid. 
 
ICH BIN, mit herzlichen Grüssen,  
 
Euer Robert Zach 

Spirituelle Briefe 2006  ©  Robert Zach 


